
------ AmLsbLaLL für die Stadt Wllöbaö -- ----
und zugleich Verkündigungslitatt des Kgl . Revieramts Wildbad .

Anzeige - und HlnterhcrLtungs -MLcrtt für WiLdbcrd und Hlmgebung .
Der „ W ildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal nnd zwar „ Montag , Mittwoch n . Samstag . " Annoncen , die in hiesiger

Stadt nnd Umgebung die größte Berbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L8 Pfennig berechnet.
Vei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .

Der Abonnements -Preis beträgt in hiesiger Stadt oierteljährl . 90 Pf . , monatl . 30 Pf . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels. 1 10 ^1
außerhalb de« Bezirks 1 3l> Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Samstag , den 22 . Dezember 1888

W i l d b a d .

WekannLmachung .
Bei der heute stattgehcibten Bürgeraus¬

schußwahl haben von 477 Wahlberechtigten
173 abgestimmt .

Die meisten Stimmen haben erhalten
und sind somit als gewählt zu betrachten :

als Obmann auf 2 Jahre :
Christian Biitzncr , Schuhmachermeister

mit 133 Stimmen .
Als Mitglieder auf 2 Jahre :

1 ) Friedrich Funk , Conditor mit 152 St . ,
2) Fritz Hammer , Maurermeister mit

131 Stimmen ,
3 ) Carl Toußaint , Fruchthändler mit

121 Stimmen ,
4 ) Wilh . Lutz , .Schuhmachermeister mit

120 Stimmen ,
5 ) Carl Eitel , Baddiener mit 66 St . ,
6) Wilhelm Rothfllß , Holzhauer mit

60 Stimmen .
Weitere Stimmen haben erhalten ;

als Obmann :
Engen Wetzel , Hotelier 38 Stimmen ;

als Mitglieder :
Buchdruckereibesitzer Hofmann 58 St . ,
Schmiedmeister Galt 58 St . ,
Schreiucrmeistcr F . Brachholdj55 St . ,
Schneidermeister Schulmeister 52 St . ,
Löwenwirt Großmann 51 St .

u . s . w.
Beschwerden gegen die Giltigkeit dieser

Wahl sind binnen 8 Tagen von der ge¬
genwärtigen Bekanntmachung an gerechnet ,
bei dem Ortsvorstcher oder dem K . Ober¬
amt anzubringni .

Den 21 . Dezember 1888 .

Stadtschultheitzeuamt :
Mähnev .

W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Diejenigen Bürger , welche in Linie

Abt . 5 Lammwirt Baustangen gegen Ab¬

gabe deö R . vierpreiscs kaufen wollen , können
bei dem Waldschützen Fischer bis zum
31 . Dezember d . I . Anzeige machen .

Stadtpflcge .
Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei

I . F . Gutbub .

Merlmiils M WildM.
^ VeiULLeUls - rroUukttoL

mit LkriLtdLum -Verio8uu § .
Mltvooii clen 26 . Dl-semder 1888 (StopKunusksiortsA )

im ( rU8tiiuu8 2um küklon Lrmmtzü
Anfang präzis Abends 8 Uhr .

Die verehrl . Ehren - und passiven Mitglieder des Vereins mit ihren
Familienangehörigen werden hiezu frcundlichst eingeladen .

Nichtmitglieder haben keinen Zutritt . Fremde können eingeführt werden .

_ Der Borstand .
AE

"
Freiwillige Gaben zur Verlosung bittet man bis längstens Mon¬

tag den 24 . Dez . beim Kassier Fr . Schulmeister gef . abgeben zu wollen .

feiert am

Stephanus -Feiertag , 26. Dez.,
Abends von 7 Uhr an

io » Hotel
leine

WiMim -Fkitt
mit Gabenverlosnng und Tanz

und ladet hiezu seine Herren Ehrenmitglieder frcundlichst ein .
Nichtmitglieder haben keinen Zutritt .

Freiwillige Gaben werden dankbar angenommen .

Unterzeichnete verkauft wegen
üos VosoNLkts

sämtliche Artikel zu

bedeutend herabgesetzte«
Wollgarn , MnderkrtteL ,

MnLerröcke , Schürze



Schöne Ärnnclen -
Aitronen ,

Wcrsterr-Lebkuchen
feinstes frischgebckckenes

empfiehlt A. Aunk . Conditor.

Kein Küsten mehr !
Die überraschende Lösung des Zwiebel-

saftes i » richtiger Zubereitung bei Husten-,
Lungen - , Brust- u . Halsleideu findet glän¬
zendste Bestätigung bei dem Gebraucb der
O . Oietze ' s Zwiebelbonbons. Jn Pncke -
ten L 20 Pfg . nur bei Herrn Apo-
theker Umgelter in Wildbad .

Kroße AnswcrHt
weiße und farbige Strümpfe von 30 Pfg . an,

Socken von 35 Pfg . an,
Trikot-Kinder-Klcidchen ,

Doppeltuch nnd Crctone
per Stück oder hr Stück gebe zu dem Fabrik¬
preis «^ G . Riexinger.

^ Mllioiltiiriioi -
^ ciiivoixoi -

empfiehlt Fr . Keim.
Weue geschäl'te Wiktoricr Krbsen,

Ungarische Merl -Wohnen ,
Keller -Linsen ,

Türkische Zwetschgen,
Aepfel - und Mirnschnih,

sowie auch schöne
Müsse und Zwiebel

sind zu haben bei
Chr. Batt , Rathausgasse.

Feinst gestoßenen Zucker ,
Mandeln,

Rosinen ,
Zibeben,

Gernsbacher Schnitz , sowie Nüsse
empfiehlt

F . Großmann, Hauptstraße 106
(Hinterhaus .)

Italienische Maronen
bai Oouäitor kaok .

Zu verkaufe« :
1 gut erhaltener Sopha 32 Mark,
1 gut erhaltene Kommode 20 „
1 hartholzener Kasten 30 „
1 Matratze.

Wo ? sagt die Redaktion .

von Wachs , Stearin und Paraffin
billigst bei

Christ . Pfau.
Neue Häringe « »»- >

Wolkrnops
K . Aberke, ssa.bei
LilkMN6iltz88iK

empfiehlt billigst
Fr . Treiber.
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W i l d b a d .
Auf bevorstehende

bringe ich meine reiche Auswahl der neuesten

farbigen Al
'
eiderstosfen ,

schwarze Gcrchemieve u . Ionse 'S)
r^ein wollene u . b 'wollene MnneKe ^

in allen Dualitäterr,
^ eliüj/oilxoiiulo , IIütvrro6L8l0Ktz ,

iroll . liott - . H86k- L ('ommot!o- Dol !vOil,
Rtzttvorln ^tzu, Vettüdervvürktz, Lrieot Taillen,

1161880 Ullli 1rt1' bits - l6l116l16 ^ ri86il61ltÜ6tl6I ',
sowie das Allerneuste in seidenen, wollenen u . b 'wollenen

S SeNNrLvL S
zu billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung .
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MW

empfiehlt

Spretwcc ^ err
iu großer Auswahl

I . A Kutbub.
r -r r -r r ^ ^

Losinen , ! Lirsellllornsnlsi ,
Libellen , ! 8treurnielr6i>,

Litronev , Lu^elruieller,
Uunäeln , Oestossenen Queller,

OravKeut, 2immt ,
Litronut , Melken,

koltuselle , VanillillLuvker ,
80ivi6 Xi 'riii^ -I 'oi ^oii

empfiehlt fortwährend
Kcrrrt AbevLe senior.

Lmavr -MdmLLvdmv
A .—

übertrifft an Einfachheit und Solidität alles bisher Dagewesene.
Vorrätig bei :

AccvL Schobert

HiS» werden schön und billig angcsertigt in der Buch-
L » T, ^,LLLLTLL» tzT,L » druckerei von Bernhard Hofmauu .



Lltronsn ,
Litronat ,

Uauäsln ,
!Z.0LMSQ,

Liks
'
bsQ ,

2 ^ st 3cL§ sn ,
Lucker gestoßen ,

Lö^ ürLö
empfiehlt in jchvuer neuer Ware

H ' . 5k , « ,v « .

gerupft per Pfd . 70 Pfg.,
ausgenommen mit Fett Mk. 4 bis

Mk. 4.50
empfiehlt K. Zahn am Bahnhof.

8 tzicltzütz ttiul Iia 1b 8 tziätzL 6
HiilMtt liin- ^ vi88u . kardiA,
Dlieaillenlüvützr in 8l1t>varx
Ullä liltinl ' , 8<)tVl0 wollene
uuä ka1inv0ll6Ltz81i >val88!iili
in zeätzi ' krtzl 8la ^ 6 xa iiaüon
bei

Frau Luise Bolz im wilden Mann .

400 Mark
hat sofort znm Ausleihen .

Wer ? sagt die Redaktion .

Große Auswahl
reinwollener , halbwollener u . baumwollener
ützmävL, Ilitlerjittken Ulkt!

IIiittzrlL 086 ü kür Herren ,
Damen L Linäer

empfiehlt zu billigstem Preise
Wilh . Ulmer.

empfiehlt zu billigsten Preisen
Christian Pfau.

Ia weiße
ItvrnVvtt «

zum billigsten Preise
empfiehlt Fr . Keim.

Wiutcr -TmoltMcu
in großer Auswahl empfiehlt billigst

G . Riexinger.

Bogelfutter :
Hanfsamen

Rnbsamen
Canariensamen

Haferkerne
empfiehlt

kr . Leim
am Kurplatz .

ÄÄmMeT
gute reife empfiehlt

I . A. Kutbuö.

Hroßer Ausverkauf
in wollenen und halbwollenen Kleiderstoffen ,

Mett - und Schurzzeuglen ,
Zitz und Piques von 25 Pfg . an per Meter,
Baumwollflanelle von 30 Pfg . an „

Eine Partie Unterröcke unter dem Ankaufspreis , sowie in
verschiedenen anderen Artikeln .

Um zahlreichen Besuch bittet

- MMmer .

E>ovsooMDoocDcDc )ooSooi ^^
W i l d b a d.

Hroße Auswaßk
von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten
Herrenzugstiefeln halte stets auf Lager.

o _ _ ,_ Herrenroürttiefel, Frauenzngstiefel Knopf-
KZ stiefel , Mädchenstiesel , zum Knöpfen und
KZ Schnüren , Knabenstulpenstiefel , Kinderstiefel , sowie alle
KZ Sorten Schuhe in Leder wie in Winterwaren .
KZ Kitt-Creme, Leder-Appretur, Ledervaseliu
K8 sehr billigen Preisen empfiehlt

AkklÜer , Schuhmacher
hinter dem Hotel Klumpp.

Killlslichtt Ausverkauf
sämtlicher Waren:

8cilältii6ii von 15 Dtz. an
RL - Dei'i-n -8IiKal8 „ 30 „ „

Lopk-Dülleir 80 „ „Linäer-Daukeu „ 90 „
N- ^ lüeüvr „ 50 „ ,,
.2 ForMal-IInIvrMeLvii unä Dewävii,L> ^ DulerrövlLv uiui llitl6r-üv80ii

i» r»

rs

von den kleinsten bis zu den größten sind am Lager billigst zu haben bei
O . WreXinger .

IMieftl L Mzschuhe
mit Filz- und Ledersohlen

iU v » r
gefütterte Augstiefel mit beweglicher Holzsohle

empfiehlt billigst
M ' .

Von heute ab verkaufe ich eine Patie wollene und halbwollene

Klciimcjk . HÄßmtl L Mm
Von l ^z bis 8 Meter zu herabgesetzten Preisen

Frsu Luise Mokz im wilden Msnn.

PnlllWm» mi> su>mw
empfiehlt Fr. Funk.



Rundschau .
— Seine Majestät der König haben

durch Allerhöchste Ordre vom 11 . d . M .
dem Oberst z . D . v. Haas , bisher Kom¬
mandeur des Landwehr - Bezirks Heilbronn ,
das Ehrenritterkreuz des Ordens der Würt -
tembergischen Krone Allerguädigst zu ver¬
leihen geruht .

Cannstatt , 19 . Dez . Gestern abend fiel
das zwei Jahre alte Kind eines Arbeiters
der K . Wagenwerkstätte rückwärts in eine
mit heißem Wasser gefüllte Gelte , während
die Mutter am Waschzuber beschäftigt war .
Das Kind starb heute an den erhaltenen
Verletzungen .

Eßlingen , 18 . Dez . Heute nachmittag
ertrank beim Schlittschuhlaufen auf dem
Neckar der 9 Jahre alte Sohn des Heizers
Wilhelm Schmid .

Ditzingen , 19 . Dez . Auf der heute
zwischen hier und Weilimdorf abgehaltenen
Treibjagd wurden 144 Hasen geschossen .

Möckmühl , 19 . Dezbr . Mitte Oktober -

entfernte sich ans dem benachbarten badischen
Weiler Hagenbach der dortige Skabshalter
K . Allgemein glaubte man , daß zerrüttete
Vermögensverhältnisse , sowie eine verübte
Urkundenfälschung ihn zu der Flucht getrie¬
ben haben . Nun scheinen aber noch ganz
andere Gründe voczuliegcn . Vorgestern
wurde nämlich dessen Inventar ausgenom¬
men , um im Konkurswege verkauft zu wer¬
den . Unter anderm sollte auch eine Holz -
beige versetzt werden . Die Beteiligte » fan¬
den unter derselben in einem Teignapf ein
vollständig angeklcidctes , neugeborenes Kind ,
das aber schon in Verwesung übergcgangen
war . Wie weit K . und die mit demselben
entwichene Haushälterin an dem Kindsmord
beteiligt sind , dürfte die Untersuchung ans
Tageslicht bringen .

Tübingen , 17 . Dezbr ; Vom hiesigen
Schwurgerichte wurde die ledige Maria Ka¬
tharina Kalmbach aus Calmbach , welche am
11 . Oktober d . I . die Beschäftigungsanstalt
zur „ Klause " in Brand gesteckt hatte zu
einer Zuchthausstrafe von 5 Jahren ver¬
urteilt .

Oberndorf , 19 . Dez . Auf dem Vogels¬
berg ( 24 Höfe ) ereignete sich vorgestern
beim Fällen ein bedauerlicher Unglücksfall .
Eine stürzende Tanne fiel auf das Ende
eines unterlegten Prügels , wodurch dieser in
die Höhe geschleudert wurde und einen
Bauern am Kopfe so schwer verletzte , daß
derselbe wenige Stunden darauf seinen Geist
aufgäb :

— Aus Bielefeld wird geschrieben :
Dem ältesten Mann unserer Stadt , Herrn
Markus Jordan , wurden bei seinem kürz¬
lich stattgehabten 110 . Geburtstage vom
Oberbürgermeister Bunnemann eine wert¬
volle goldene Medaille und ein Glückwunsch¬
schreiben im Aufträge Kaiser Wilhelms II
überreicht .

Darmstadt , 19 . Dez . Nachmittags 3 Uhr
fand die feierliche Beisetzung des am 15 . ds .
verschiedenen Prinzen Alexander von Hessen
im Mauselenm ans der Roseuhöhe programm ¬

gemäß statt . Von fürstl . Personen wohnten
der Trauerfeier bei : Großhcrzog Ludwig
und die nächsten Anverwandten des Verstor¬
benen ; ferner Prinz Heinrich von Preußen ,
die Großfürsten Sergius und Paul von Ruß¬
land , Prinz Wilhelm von Baden , Prinz
Hermann von Sachsen - Weimar , Landgraf

Alexis von Hessen -Philippsthal , die Land¬
gräfin von Hessen , die Erbprinzessin von
Anhalt , Herzog Adolf und Prinz Nikolaus
von Nassau , Fürst Leopold von Hohenzollcrn .

— In Mainz erfaßte eine Rangier¬
maschine im Centralbahnhofe den Postbe -
dicnsteten Valentin Roth aus Nicder -Olm
und trennte ihm den Kopf vom Rumpfe .
Der Verunglückte , ein Familienvater , hatte
eine Dienstzeit von 33 Jahren hinter sich
und sollte vor kurzem pensioniert werden ,
wurde aber auf seinen dringenden Wunsch
weiter im Dienste belassen .

- - Ein schreckliches Unglück ereignete
sich , wie die Metzer Ztg . meldet , am Sonn¬
tag nachmittag auf dem Linderweiher bei
Dienze . Beim Schlittschuhlaufen auf der
noch nicht sicheren Eisdecke brachen drei
Knaben im Alter von 9 bezw . 13 und 15
Jahren durch und ertranken . Ein Haupt -
mann des in Dienze liegenden Regiments
eilte hinzu u . versuchte die Ertrinkenden her -
ausznholen , wäre jedoch bald bei dieser ed¬
len That selbst verunglückt , da die Kinder
sich fest au ihn klammerten , so daß er Ge¬
fahr ljef , unterzugehen , wenn nicht ein an¬
derer Offizier hiuzugesprungen wäre und
ihn wieder an die Oberfläche gebracht hätte .

— Der Direktor im ungarischen Handels¬
ministerium , Kokau , ist wegen Unterschlag¬
ung von 42 000 fl . , die er angeblich ver¬
loren haben wollte , verhaftet worden .

Zwei Soldaten in Mainz von der 6 .
Compagnie des nassauischen Infanterieregi¬
ments Nr . 88 sind wegen eines vor mehre¬
ren Tagen stattgehabten Raubanfalls als
Thäter verhaftet worden .

— Eine Arbeiterfrau in Metz verließ
am Donnerstag morgens 10 Uhr ihre Wohn¬
ung , indem sie ihre beiden Kinder , einen
Knaben von 4 und ein Mädchen von 2
Jahren , allein dort zurückließ . Als sie ge¬
gen 12 Uhr zurückkam , war daS Mädchen
in seinem Bett verbrannt , der Knabe erstickt.
Wahrscheinlich hat der letztere ein Streich¬
holz gefunden und damit das Bett in Brand
gesteckt.

— Von einem bei Hela gestrandeten
Dampfer sind über 4000 Zentner Weizen
gestohlen worden . In den Ortschaften
Danzigcr und Putziger Heisternest und Hela
wurden etwa 1000 Zentner Weizen von
den Fahndungsbeamten gefunden und beschlag¬
nahmt .

— Eine schreckliche Gattin . Ein unter
eigentümlichen Umständen versuchter Gatten -
mord macht in Hoyerswerda viel von sich
reden . Die Frau eines daselbst beim Bau
des neuen Bahnhofsgebäudes beschäftigten
Arbeiters hatte in einer Pfanne Schmalz
gesotten und die siedende Masse dem Manne
während des Schlafes i » den Mund gegos¬
sen . Ein ehelicher Zwist war vorangegan¬
gen . Der Manu ist so schwer verletzt , daß
sein Ableben jeden Augenblick zu erwarten
ist. Die Frau ist sofort verhaftet worden .

Bukarest , 20 . Dez . Der Exkriegsmini¬
ster AngeleSco wurde wegen Erpressung zu
dreimonatlichem Gefängnis , 3000 Fr . Geld¬
buße und 30,000 Fr . Entschädigung an den
Kriegsminister verurteilt .

— Die Herzogin von Galliern hinter¬
ließ der Kaiserin Friedrich 10 Millionen ,
und der Tochter des deutschen Botschafters
in Paris , Gräfin Marie Münster , 2 Mil¬
lionen .

— Den „ Berl . Pol . Nachr . "
zufolge

wird nach dem ersten Januar 1891 , zu wel¬
chem Termin das Reich zuerst das Privileg
der Reichsbank kündigen kann , die Neichs -
bank mit Privatbcteiligung erhalten bleiben .
Das Reich wird sich jedoch bei Verlänger¬
ung der Konzession eine Leistung von 15
Millionen Mark seitens derselben auöbedin -
gen , welche Summe vielleicht zur Einziehung
des Reichspapiergeldes verwendet werden
könnte .

— In die Schnapsfabrik der Firma
H . Steinfeldt u . Co . in Chicago wurde
eine Dynamitbombe geworfen . Die darauf
folgende Explosion richtete großen Schaden
an . Als die Polizei , nachdem die Feuers -
brunst gelöscht worden war , die Trümmer
durchsuchte , fand sic die Stücke der Bombe
und nicht weit davon ein Paket Dynamit .
Da zur Zeit der Explosion sich niemand
im Hause befand , so sind keine Menschen
umgekommen . Die Bevölkerung schiebt den
Anarchisten die That in die Schuhe , der
Besitzer der Fabrik , Herr Steinfeldt , aber
ist eher geneigt , anzuuehmen , daß seine nei¬
dischen Konkurrente » Leute gedungen hätten ,
die daS Verbrechen vollführte » , um ihm
Angst einzujagcn , damit er sich dem Whiskey -
Kriege anschließe .

— Aus Budapest , 16 . Dez -, wird dem
„ B . T " gemeldet : Großes Aufsehen erregt
die Verhaftung des Direktors im Handels¬
ministerium Johann Koka » . Derselbe hatte
am letzten Donnerstag 42,000 Gulden an
die Ccntralkasse des Zollamts abzuliefern .
Vor dem Schalter angelangt , erklärte er
plötzlich , er habe das Couvert mit den 42
Stück Tausender - Noten verloren . Das leere
Couvert wurde demnächst am Treppenabsatz
des Zollgebäudes zerrissen aufgefundcn . Alle
Welt war überzeugt , daß der hohe Beamte
sich bloseiner Fahrlässigkeit schuldig gemacht ,
während die von der Polizei eingeleitetc
Untersuchung Anhaltspunkte dafür ergab ,
daß der Ministerialdirektor Kokan den Ver¬
lust nur vorgespiegelt und thatsächlich die
genannte . Summe unterschlagen habe , worauf
seine Verhaftung erfolgte .

— Um drei Zähne . Ein vierzehnjähr¬
iger Knabe in Bauzac , einer Ortfchast in
der Charente , spielte mit mehreren anderen
Knaben Krieg und geriet mit einem Kame¬
raden in einen Kampf , bei welcher Gelegen¬
heit ihm drei Zäne ausgeschlagen wurden .
Er eilte nach Hause und stürzte sich in den
tiefen Brunnen , aus dem man ihn als Leiche
herauszog . Auf einem Tische in seinem
Zimmer hintcrließ er einen Zettel mit fol¬
genden Worten : „ Ohne die drei Zähne
kann ich nicht leben , ich tödte mich. "

— Schwabenstreich . In Bothnang ging
eine Hochzeitsgesellschaft in fröhlichster Stim¬

mung auseinander . Die Musik verlor die
Baßgeige ; spätere Gäste stießen auf dieselbe
und glaubten in ihr wegen des Gebrummes
einen Bären zu erkennen , der zufälliger
Weise am gleichen Tage im Orte von ei¬
nem Führer gezeigt worden war . Mit
Flinten und Heugabeln wurde das dunkle
dicke Vieh bestürmt , bis sich die Verwechs¬
lung aufkläne .

— Schwierige Frage . Klärchen : „ Ist
es wahr , Mama , daß die kleinen Kinder
von den Störchen gebracht werden ? " Mama :
„Gewiß ! " Klärchen : „ Wozu heirathet man
denn ? " —

Redaktion, Druck und Verlag von Bernhard Hormon » in Mldbao.
SE "

Hsiez « eine Beilage«
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